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Bekawwtmachnug
Bete die «« de« Ba >gewerksch«te adz«hatte»de

W,rprü «»g z«, « , »to«rk» eisttrP»üf»«g.
Dir Gesuchen« Zulaffnng zur vorbezrichurtea, a«

Ende de» SommersemestelS staltstvdendm Prüsuug find
rmtec Beachtung der tu der Mtnisteriakversürnagvom 13.
Mai 1902 (Regierungsblatt « rite 169) euthalteue» Bor-
fchrifteu bis 1. Juni v. I . bei der Direkt»» de? K. Ban-
gewerkschnlr eluzurrtche«.

vrr Beginn der PrSfuug wird den Kandidaten mit-
geteilt wer dl».

Stuttgart , den 1. Mai 1910.
Die Direktion. Schmäht.

«ns » rund drr niedere» Prüfung für den HandarbeiUnnter«
»icht zur « rtetlnng de» Unterricht» in weiblichen Handarbeiten an
Voll »-, Mittel « und höhere» Mädchenschulen ist Lina » ras oo»
Oberjettiuge« für befähigt erklärt worden.

UoMifche Hleösrstcht.
Zu « Rtich - z«» ach- ste«erges»tz. Der Deutsche

Serkmeisterveebssd erblickt tu de« ReichSzuwachtsteuergesetz
eine soziale Lat . Die Stener belastet ausschließlich deu
ardritiloskU Gemiuu, ist daher der Assaug einer soziale«
Fwauzpslitik des Reichs. All« Werkmeister, aber auch alle
Privalapgtstkllleu begrüßen darin Le« erste» Schritt einer
gesunden WshuungSpolittk, die bisher Bodeuwncher und Ler«
ratvspekulation hinderten. Deshalb richtet er die dringende
Bitte an all« Parteien dr» Reichstags, durch« «nähme dr»
Gesetzes den weiteren Mißbrauch de» vaterlivdischen Boden»
z« htvdru.

Zur Reichrvttstcheruug - urduuug sprech sich
dieser Lege Nktchikauzlr» D». von Bethmanv Hollwrg eine«
Publizisten gegenüber wie folgt au»: Er hebe nach» ie vor
dir volle UeberzeutzUkg von der Notwendigkeit»sd Ersprieß-
lichkett drr Lereishrklichaug und Erwetternng der Arbeiter«
Versicherung. Di« verbündet,» Rkgierungru stände» fest g»
ihre» Entwurf. Er verwahre sich onch gegen etwaige Per-
suche, einzrlüe Leilr aus der Vorlage, » ie dre Hstilbliereueu-
»nfichrruug»sd die Ausdehnung drr Krauteoverfichernvg,
herauSzurrißm und dev Aufbau der Organisation beisrite
zu schtkbrv. Er selbst» erde alle» tun, « aS in seinen Kräften
stehe, v» da» Wert zu fördern und zu einem gute» Ende
zu führ ».

Die Reich Stagsko » « issiou für da» HavSarbeitS-
gtsetz hat am Mtuwoch ihre Beratnvgm beende-. Lr-
«rrte -ikVttt find noch salzende Beschlüße: , Han»arbeitrr
«äffen Lohnbücher oder Ardri!»zettrl erhalte», sofern die
Alberten richt in Werkstäitlv aurgegebin wird«-.* Die
Bestimmung über die Einrichtung von Lahnämter» für die
HauSiudsfirie wurde fallen gelaffev. « ruahwe fand noch
eine Rrsolutiov, »ach der bei Vrrgebnug üffevtlichrr Arbeiten
Geurff.»schäften rsa HavSarbeiteiu berückstchttgt werden
silleo.

Der G «,io «e»S»»»k»t de- Reichstag - hat be¬
schlossen, di- W rtzawachsieoer bis zu« Herbst zu vertagen.

»ms«?

Mau war darin einig, daß eiue llrderhastung der Berat«»«
vttmirdrn werden « Sffr, «brr für eine gründliche Durchbe-
raluug dle Zeit bi» Pfingsten nicht «»»reiches würde.
Hieran hielt man fest, trotz der von de» verbüobeteu Re.
ßieruugeu geltend gemachten Bedenken. Weiter wurde be¬
schlossen, den morgigen Lag sttzungSsrei zu lasse« und die
Vertagung bi» ,»« Herbst bestimmt noch vor Pfingsten
eiutreteu zu lassen.

De « urue Bürg -r « -tfte» »»« Wie », D «. Reu«
«eie «, hielt am Mittwoch eise sehr bemerkenswerte Pro»
grammrede, in der er fich in scharfer W-tse gegen die
agrarische Elschwerung der Lebenswittelzusrhr aursprach.
Sr e:klärte, daß r» noch immer Volksvertreter gebe, dir es
sich zur Aufgabe stellten, Brot, Fletsch, Steinkohlen and
ündrrs BrdarfSartikelu zu verteuern, indem sie au» angeb¬
lich volkswirtschaftlichen Gründen dir Einfuhr an» de«
» «« and unbedingt hewmev, ohne Rücksicht auf da» durch
die immer « ehr wachsende Leaeruug in Leu breiten Schichte»
der Arbeiter und G.wrrbrtreibrvden sich steigernde Elend.
Weder drr Stand der « ckerbaatreibeuden noch die Kohlen-
Lalore hätten ein Pivilrg !«« z« derl-t Preirire brrekv.
Ferner betonte Dr. Nevmeier arch entschiede« den deutschen
Eharakter der E .adt Wie« nnd der Wiener Schulen, der
unbedingt gewahrt » erden müsse. — Bei dev Deatscheu
Rordiöhmms erregen neue Lschrchlstrrvuj»« aßltgtlu de»
österreichischenlluterricht»» inistttiv» »große Entrüstung.Da»
Unterrichtsministerium wie» deuR kmS derLeilmeritzei Stadt-
vretretuog gegen die Errichtung einer öffcuMchen tschechischen
»olktschule in Leitmeritz ab nud ernauate gleichzeitig einen
Uchrchtschks NezirksschnltNspektor für mehrere deutsche Bezirke
Norbböhrueu».

I « de« türkische« S «« « «r stellte des Ersßwestr
wegen ker Streichung der Pevstsneu der kaiserliche» Schwie¬
gersöhne die Bertranevssrage. Bei der Abstiwmvng wurde
sodann dir Wiedereiußellvnz der gestrichenru Pensionen be¬
schlossen. Der Fiaavzmkvtsttr zog darauf seine Demtssio«
zurück. — In Albauteu haben in deu letzten Tagen mehrere
heftige Kämpfe stattgefuudeu, bet denen die Rebellen»ach
de» amtlichen Berichten sehr schwere, die Trappen j-doch
urn ganz leichte Verluste erlitte» Hades solle«. Osfiziell
wird über deu Gang drr Operatloms in Aldauieu »ur
günstige» berichtet, nach aadereu Berichte« soll jedoch viel¬
mehr eine pessimistische» ufsaffnug uw Platz sein. Djakowa,
wo «ine starke Lrnppeswacht staub, soll » . tu die Hände
der R bkllm gesellen sei». In drr Nähe von Mitrswitza
erbeuteten die Revolutionäre einen großen MuaitiouStrans-
port, wobei ste mehrere Ofstzirre und zahlreiche Soldaten
röteten, die übrigen miwaffueteu. Nruerdtng» hatten auch
die Truppen wieder einige Erfolge zu verzeichne«. In
Katschaoik verhafteten die Behörden etuea Reichsdeutschen
uaweu» Kiesel unter di« Verdacht, mit den albauefischeu
Revrlntiosären konspiriert zu haben. Kiesel war Ange¬
stellter einer Kieler Firma, er wurde au»grwirs«u.

I « D -wtfch Re «-G «i»ea ist die Erwordusg von
Misstonare« geplant gewesen. Drr Beweggrund soll in der
Nuzüfrirdkuhrit über da» von deu letztere» «rlaffeue Verbot
der Vielweiberei zu suche« sei», worüber namentlich die

jüugrrea Kauakeu höchst ausgebracht waren. E» wurde
deshalb beschlösse», sämtliche Mtsstouare beiseite,« schaffe».
Der Plan ist noch rechtzeitig eutdrckt worbe», worauf di«
Rädelsführer, acht a» der Zahl, daruuter zwei Weibe,,
sestgeuommeu uud mit de« Llohddampfer»Prinz Walde¬
mar" von Friedrich WilhelmShafru«ach HerbertShöhe ge¬
schafft wurden, wo ste ihre, Aburteiluvg «utgegeusthe«.

Si »e Botschaft dos PrSfidemte » »o» Roge »-
ti»ir » zur Eröffn«»- de» Kougreffr» stellt fest, daß Argeu-
ttuieu zu allen Mächten mit AuSuahme Bolivien» in gute»
Beziehungen steht. Sie betont ferner die Notwendigkeit,
da» de« Kougriß vorliegende Gesetz über eine Auswahl
unter deu Einwanderern zur verabschirduug zu bringe».

Deutsch« KeichStag.
Berlin , 6. Mat.

Am Tische de» BundeSrat»: v. Schin.
Di - z« oUo' 8ef «» st de» klet« e« » Nie« .

Die Kommlssto» hat de« Entwarf hin,»gefügt, daß
die Zalaffuu, solcher Aktien M« » örsevhaudel, uur mit
Geuehmtsmig de» Buude»rat» grstattet sei« soll.

Racke» (Ztr .) beantragt, daß die Grmhmiguvg uur
dann erteilt werde» soll, wen« der Lärseuhaudrl mit solch«
Aktien ia »ine« Miudestbetragstaltstudel, drr dev Vor¬
schriften de» ß 280 de» Handelsgesetzbuches entspricht, » ährend
riu Antrag Lr . Areud (Rp.) die Zuloffnug zu« Börse»-
haudrl iu jede« Fall »erbietet? will.

Dove (vp .) : Wir stimwm der Vorlage zu. Bet de«
Anträge scheint da» gehet« - « raue» vor der Börse « itzu-
spielev, während doch grade in de« »icht zur Bärse zuge-
laffrvra Papiereu eine unmäßige Spekulation stattfiudet.

Frhr . v. Rtchthoseu (kous.) erklärt, daß seine Freund«
geteUtrr Ansicht stad.

Eichhorn (voz.) lehnt die Vorlage ab.
Dr. Arendt (Rp ): Drr Zusatz drr Kewmisstou würbe

hie Einführung au der Börse direkt besörder». Mau darf
nicht de« BundrSrat die » esugui» geben, unser ganze»
Aktieugesetz muzustoße«. Der einzige Schutz ist da» Verbot
de» Lörskuhaudel» Lberpaupt.

StaatSsekr. ». Schöa gibt » ieberholt bi« kr stimmte
Erklärung, daß die Auldehunug der kleine« Aktie» «es
endere Kolouieu oder da» Mntterlaud »icht beabsichtigt sei.
Die Boi läge soll nur den Bedürfnissen dc» Kiautschou-
gebtete» diene«.

Schultz (Rp.) spricht uameu» eine» Teil» seiner Freuude
gegen deu « dg. Areud für die Vorlage.

Dr. Heckscher(vp.) spricht t« Gegensatz zmu Nb».
Dove gegen die Borlage, und bezieht fich auf Eug. Richter,
der fich gegen dir Einführung kleiner Aktien aurgesproche»
hat. De, Reichstag solle sich al» Berekuiguug gegen dtt
Spielgtfahr auftuu.

Racke « (Z .r.): Die Herren, dir gegen da» Gesetz
sprechen, sehen Gespenster. Die Spekulation soll nicht er-
leichkrt « erde». Drr Antrag Arendt ist et» Schlag ius
Wasser.

Rheinsberg uud Prinz Heinrich,
der Bruder Friedrich» de» Großw, wird von Prof . Di
Hm» MackowSiyt» Maihest vou Velhagen and Klastng
WoaetSH-slen behsudett: I « Janj 1744 erhielt Plir
Hei«,ich, damal» eist 18j»hrig, Rhrio?berg von seine,
grk-örten Bruder, »« Ge;chenk. Da» Leben diese» « er!
würdige» Mauve», d-fs-u glänzende Aolagen teil» verkü»
mertrv, teil» zn Absonderltchkliteu aniartetev, weil er st
nicht ia den Dimst einer srlbstgewählteu, stolze« Lebens
aufgabe stellr« durste, gravitierte « ehr ord « ehr nach di
Sarkckskzsgevhett diese» ländliche» Schleffes. War Sau,
s- rc! für Friedrich des Großen bedeutet, da» besagt Rheins
berg süe - en Prinzen Heinrich.

Geschichte ihrer Seele wirken die;
Echlössrr. Und RtzeiuLbrrg, bas zwar keiaekweg

!»" / tae kostbare Handschrift unversehrt erhalrru gebltebk
Saursor c! ^ ue treuere uud vollständig«

» .Ä .» n» °Ur Rhriuibttg r Pracht ist «ur dl
? ??? teilweise zu» Opfer gefallen. Sanrsoo
Da» Rütilltber- ,r Hrrrscherwillcu nmgrstalte
«üs - ist. wie sehr es auch stell«

Iuterrezuu« von 12 Jahren, ehr iu « Heinsberg wieder
Hof geZalteu würde, ehe dir kleine Stadt wieder die bunte
Etrffaze von Künstlern, Komödianten und Musiker», vo»
Friseuren, Köche«, Lakaien, vou Beamt u und Haudwerkeru
irhiell. Br» zu seiner Heirat 1752, die deu geuiaiisch-
tollrn Zwischenspiele» seine» Jalggeselleslrbess ein Ende
machen sollte, war Prinz Hriarich nur gelegentlicher Gast¬
geber in RheinSberg, der kostspielige Feste veranstaltete,
wruu die Kön'gtu-Mvttrr au» Berlin oder die grltrbtru
Brüdlr, drr Thrsusolger August Wilhelm vrn Oeaaienburg
and Vrivz Ferdinaud an» selne» Ruppiurr Garnison, znm
Besuch hrrüderkawev.

Erst mit dem Einzug de» jauzeu Ehepaare» i«
Sommer 1752 schtrneu die alten Lage fich zs erneuer»
and sogar iu erlöste« « lauze. Au Geist, Liebenswürdig¬
keit nud dkv stiusteu geselligen Formm stand der Prinz
hinter skiuem Bruder nicht zurück, und die Prinzessin, Tochter
de» Prinzea Reximiliau vou Htffev Llffrl , übertras sogar
au Schönheit uud Lebendigkeitd e frühere Schloßhrrri».
Zsde« wurde nicht gespart ungeachtet der brüderliche»
Mahvnrgeu die au» Pstsda « eiolteseo uud nicht minder
uulirb ausgeuomme» wurden, wie ihrerzrtt dir rätkrltcheo
Movita.

Die elegant deiorirltev Zimwer de» Schlofft» konnten
leicht dm individuelle« Anfordrrusgeu de» «rueu Besitzer
avgrpaßt werden. N» so musaffeuder waren die BnSnder-
aogru im Park . Die P rssto« für Laudschast»gä:t«erri uud
Dekorattvbau war bet« Prirzeu geua« so lebhaft, ja bi»
zur Narrheit gesteigert wie Lei Friedrich. Uud er legte fich

iu Rheinsberg keiue Zügel au. Er erweiterte dm Park
vor alle« «ach der Vrite de» Rhiunser» hin nud, iu mt-
gegmgesetztrr Nichten- , die weit fich dthumdm Gestade de»
Grtuericksre» entlang. Al» Kind einer nmm Zeit erwetst
er sich darin, daß er neben de« französischen Gartenstll
mit srturu strengen architektonischm Forme» die « ehr natür¬
liche llogrbnudmheit englischer Parkanlage» rinsöhn. Seine
Pläne stob groß uud umsaff:vd, aber er findet keine»
SaobelSvorff, der die Lauum seine» Geschmackes mit dm
Forderungen drr strengere« Kunst i« Einklang bringt. Was
dadurch an Aesthettschrm iu Rheiusbrrg Valoren geht, wird
«r unwtttelbar Persönliche« gewönne«: kein übler Eintausch,
«ine ich.

Zn dm frühesten Schöpfungen des Pri zeu gehört das
Naturtheater tu der Nähe dl» Ovals, da? noch heute mit
seinen sauber geschrittenen Kulissen»ud Garbrrobewtukel«,
seinem Parterre uud Amphitheater wohl » Halter» iß. Es
ist 1758 vou de« Baron vo« Reisewitz angelegt » ordm,
der seit 1757 Intendant von Rheinsberg, mithin recht
eigentlich der Nachfolger vou Kvodelrdoiff, de« Park i«
wesentliche:: sei» jetziges Aussehen gegeben hat. Auch er,
»ie Knobelsdorfs, fiel in Unguabe, wenigsten» schien drr Prinz
de» Perltuwduoge«. al» Hab« sei« Intendant nicht iwmer
»it rechter Treue di- Gelder verwaltet, Glaube« zn schenke».
Ein Srröcht läßt ihn ans elue « » kwördige Art, durch
verschluckt» eines Diamante», sich selbst dm Tod geben,
und sei« irrender Geist soll noch aus dm tvzwischm meist
vrrwachsmm Wegen, die er selbst angelegt, spuken.

Die Empstndsamkrit ta der Gtmütsanlag« des Prinzen



Dr. Semler (vatl.): Genügen dmu Dr. Arendt die
Petttwueu all» demschru Firmen Oßafiru» nicht? Iß r»
Sicht traurig, daß eine brutsch: Brauerei«ater euMcher
Flagge segr!« mutz? Mdg. Dr. Hrckscher ruft: Wem daß
Bieru«, gut iß! (Hrlterleit.̂ ) Da« ge»ügr aicht. « all
Guglaad die« teuer» für «ajrr Bier einßeckeu?

Dr. Röstcke(kous.) sprtcht ua«r»S eiae» Teils der
Konservative« aus prinzipiellen Grüaüeo gege» die varlagr»r>e» der Konseaamzen, die fie für die» derer»Koloaim
«ud daß Matterlaud befürchte».

Kämpf (BP). Die Gefahre« der Spekalatton»erde«
stark übertriebm. Eise Laletznng- iS AktieurechLSgrsetzrLliegti> de» G«t»«rf »tcht.

Na ad (»irisch. Bgg). » eil «a» kasdige Leute für
die große« »ktir« «tcht aufireide« ka««, sucht»an drt de»
kleinen Aktie« die Unkundig» .

Kapttänp» « ee BrüninghauS : «S ßaudelt stch
lediglichu» die Befriedig« , eines LokalbedürfnisteS. »auf«lute dar dt« Frontl

Nach unerhebliches«»Sführ»»ge» des »dg. vriderger(Ztr.) »« de Artikel1 des Gesetzesi» Hammelsprung»U
131 gegen 114 Sti»»e« adgelehnt und anch dre«rderen
Artikel«tt »tnlettong«ad Uebuschrtft, sadaß da» Gesetz
schon in »er »»eiten Ltsr»g endgültig desetttgt ist.
Di « zWeite Bef»«g »«- > , «f,l «i- ge»SH»e»g«fitzes.

d. «1ro» deck(Ztr.) deantragt hinstchlltch der» e.
glandtgnugSgedühr fit» Abfchrifte« die fraa»- stjche und eng¬
lische Sprache der»ratschen gleich»» dehandel«.

BehreuS(»trt. Bgg.) deantragt Gevührmfreihett ft«
di« Btglaadignng der Unterschriften»an Zenzuisten der
ka»f»iiuaische« and technische« Angestellte«, der Gesellen,
GehUfea und Ardetter.

Dr. Eoerltug (ul.) »ünscht unter Be»uguah«e auf
eine Aesolntto» dem Labakstenergesetz vdlllge Gebührmfrei-
heit für die Leglandignug der Wertfaktnreu drt der Tabak-verzollang.

UntexstaatSsekretär Kühn degrtndet die Atlrhnung
dieser Wäusche.

Nach nuerhedllcher»eilerer LiSknsfiou»erde» dieA«-
trüge Ederltng au» Lehr«»» angeno»»e«, «tt diesen
Aenderangeu da» KonsalatSgrdöhrengrsetz.

LaS «nSfü-ruugSgesetz,« redtdierteu veruer Ueber-
etnkanft zn« Schutz»o« Wert» der Literat« und Kunst
»trd tu dritter Lesung vu dloe aug«uo»» eu.
Dritte S»s»»g »er E »u«st«»G »es « eichsserichts.

Heine (So,.): Wir lehnen da» Gesetz ab. Mir de-
da»«» brsoroer». daßi« dr« gegen die Ar» ra gerichteten
Beschlüsse« stch de« Freisinnige« » tt de« Konservativen zu«alle« Blockt»sa»»eages«»de» habe». (Heiterkeit.)

Sr - da (Pale) erklirt die ablehnende Stellung anch
seiner Frenndr and beantragt über de» erneut eingrbrach-
te« Antrag Sch»tdt.Mard»lg (Zir ) ans Beidehaltang der
Ntdistoaeu tuA m-ujachen, »amrntltcheA»stt»«u»g. Diese
rrgtedt die Adlehnnag des Antrags»tt ISS gegen 115Stinmen.

Die GedShrruerhdhuns bei den Gerichten»ird «it
122 gegen 131 Sti»me»bei5 Lathaltuugrn anfrecht erhalte».
Ebenso die Gedührrnerhöhrr», für NechtSauwätte» it 134
gegen 113 Stlnmrn drt8 Lnthaltnugen. Das Gesetz»ird
»it großer Mehrheit in der Gesa«tabstt»«n«g äuge»o» » e«.
Di « zweite Lrsnng »es N,l, «ial»ea» te»gefrtzes.

SraatSsrkr. Delbrück rrh'bt sch»ere Bedenke« gegen
die Sondelregrlmig einer so grnndsitzlichrn Frage, »ie »rS
DisztplisarvusahleuS in live» Soaderglsrtz.

Mit Nückficht ans die AuSsührnugru des vtaatisekre-
ttrS »trd ans Antrag»»» Vertreter« sämtliche» Parteien
die von der Ko»« tsstoa eingejügte Bestimmung über da»
Disziplinarverfahren^gestrichen«ad soll durch eine Neso-
hatte ihn rin ganzes Errmtteudörfchiu hinter der Orangerie
schafft» lasten; pir Hüasrr»arm « tt Muscheln und Eich:»-
rinde bekleidet, di«Dicht! mit Stroh gedeckt. Etat Glocke
i« Tü.mche» auf de« prtrzlichr» EinfiedlrrhanS rief dir
sch»tr»eude Gesellschaft zur geweinsamrn Mahlzeit.

. Ein anderer Zug seines LZarakterS, die scharfe spötti¬
sche Kritik, die stch oft rrngrrrch ermeise gegen den ruh»«reiche« Brnder richtete und die verwandt shast der deide»
Charaktere besonders deutlich erhellt, k»»«t i« NhriuS-
derger Park ede falls zu« Vorschein. BrrhäitulSwäztg
harmi'oS erscheint die Verspottung der altenT adition, als
Ne»cr in Nhetnßbrrg sein Grab gefandeu— diese Legende,
die Friedrich» Maire gegenüber verteidigt hat —, durch
Errichtung eine» « elauchslisch-seierlicheu GraddanS»it
Ptrdrstal und Urne und de» täaschrndru Neste» einer i«
Lrü««er gc fallen«« Säulenhalle, der schließlich nicht» »ar,als die verkletdnsg et«e» — Eiskeller». DemoustraLitz
dagegen wirkt der Trauerhai« » it der Afchrunrnr und der
Büße de» LiedltngSbruderS Augnß« iihrl» . CS»ar die
Antwort aas die Standrrde nach Kolliai« Bautzner Lager,
die dr» Prinzen do« Preußen bltich und Mund an» de»
Nreise der Offiziere hatte treten lassen, ihn vuSittert nach
SchloßO:a»teudmg zoeückgrschrucht, und au deren Wirk-
»ngr« er i« Juni 1758 grstorbeu»ar. Hier sollte nunlaut nicht nur für dr» geliebte« Bruder gezeugt, sonder«
anch gegen de» Königp.otesttert»erde». Da» v̂vuuatuiu
»>*, wie »an auf dr» FrßgrstrS der»Sß; liest, sollte
nicht uugêächt der Willkür eine» hartherzig;» Bruder»
anSgelieserr gewesen setr.

Nach dr» Siebenjährigen Krieg zieht Heinrich wieder
in NhetnSberg rin, bedeckt» tt Nah« »ir keiner der Feld¬
herren: . Laste» Sie au», « eine Herren,' hrttr der Köaigbei» FrirdraSSaukett gesagt, . unser GlaS leere» ans da»
Sohl de» einzigen Generals, der »äZrrnd de» ganzen

lulion ersetzt»erden, kn der die Erwartung ausgesprochen
wird, daß die verbündete» Negierungen»och in dieser
Sesstou eine» Gesetzentwurf eknbrtngeo, durch welchen da»
»iederaafuahwtverfahreui« Disziplinarverfahren für alle
NelchSbeamtkn geregelt wird.

Da» KolonialSramteugesetz»ird ln zweiter Lrfaugerledigt, dergleichen die NachtragSetatS.
Der Gesetzentwurf über die G, » » a,r»« « isft,«s.bist«« »trd in der Fastang de» KomwtfstouSbeschlnffeSin ,»etter Lefaug genehmgt. Anstelle de» Pauschal» von

1500 erhält jede» Mitglied de»NeichSverfichtruugr«und
der Srraf-ro,eßko««!sstou für jeden SitzuuzStag 30
Davon find die AafeathaltSkosteu an den fitzaugSfretenLage« und die Neisekoßeu» tt zn bestreite».

Staatßsikretü» Delbrück sti««t« für die verbündete«
Negierungen,« unter der ausdrücklichen Voraussetzung,
daß au» dieser Art de»Negelnug irgend welche Folgerungen
ans auderS geartete Verhältnisse nicht gezogen»»den.

Moutag2 Uhr: Petitionen and brüte Lesungen.

WstrtterrrborgischerL««dta>.
r Gt»ttg«rt, 7. Mai. Die Zweite N«« » «r

setzte heute die Veratavg der Novrlle zu» veanrtenaesetz
fort. Nach3'/'Kündig» Debatte über die Frage der Qaali'
stkatlouSb,richte wurde folgende Beßl«««ng beschlossen:
Wenn in dienstliche Führungsberichte zn Ungunst«« de» Be-
a«te» Bokko»«»iffe a«fgeno«»e» »erden solle», so ist
de« Branrtku zuvor Gelegenheit znr Arnßerung zu gebe».
Diese Arußenwg ist den Personalakten betznfüge». Glue
Nesolntiou de» Abg. Graf (Z ) betr. Aenderuug der Le-
sti»««ugen über die Disziplinarstrafe« »ud d,S DiSzipli-
uarvttsahrea wurde abgrlrhnt. Dienstag usch»ittag Fort-
sktzsng und klrinrre Vorlage».

Vage »-Hksuigkei1sn.
L»S CtsLt «Atz L« lt.

A«a»ld, dr» ». Mai 1»18
* H»«bwe»rerb«»r. von der Gen;ralversa««luug

a» Sa»riag abend»nrde Herr Stadtpsteg» Lenz ein-sti«« ig zu» Schriftführer grwählt. In verschiedenen
Ansprachen ka« dir hohe Befriedig»»» über diese Neuwahlzu» Ausdruck.

)( H«»b, 6. Mai. « ie »ir hören, »ird di« alte
hochaugrsrheve Stahl L Federer Aktien-Grsellschaft in
Stuttgart fich bei der Horber Lank Co«» audtte Karl Weilu. Lie. «b 1. Juni kowmsndttartsch beteilige«. Der bis-
hrrige Lo»« a«ditä» de» Horber Lauk-Conmandtte. Hkrr
Friedrich Stil , »ird in die Direktion von StahlL Fidercr
etntrrtea und sei« Geschäft al» FUlale von StahlL Federer
A.-G. in Tübingen»eitersühreu.

r U»ter-«ich-»b«ch O«. Cal». 7. Mai. »ei de,
Wahl eise» OrlkvorßeherS ist der seit de« Lode der Schott-
heißen Scholl al» A»tSvrr»rsrr berufene verwalt»»»?-
affistent Karch au» Cal» « tt 13S S1i»»r» von 149 Wahl¬
berechtigte» hervorirgavgtu. »bgeßi»»t habe» 144»ovo»ll « gültig.

r Ne«e»bK», , 7. Mai. Ja EugelSbrand ist da»
Anwrse» b«S Wagner» Stoll «orgeaS gäazlich nie-
dergrbrannt. Die Bewohne» haben fast nichts gerettet.Der Gebündrschadeo belässt stch auf etwa 7000 brr
MobMa,schade« » ird aus 10000 geschätzt. Li« Hand-
»erkrbursche soll der Tat vrrdtchttgt»»den.

r « tnttgant, 7. Mai. Da» Neue Lagblatt schreib!:
Die Stelle de» Direktors bei« »eugrschastrueulevaugelischr«
Oberschnlrat iß bi» jetzt noch»»besetzt, obwohl das «eue
BolkSschslgesetz bere is « it de« 1. April ds. IS. in Kraft
Krieges nicht einen Fehler»macht hat.' Aber diese offizielle
Anerkennung rutsstüdigte den Prinzen sicht für viele privote
Uusti»« igkr1teu zwischen th» und seine» Lobredu«. Erwar j'tzt tu der» löte seiner MavueSjahre. unde» siel ihm
uar schwerer noch, fich«uterzvordnen. Aber»er Kbokg»ar viel,« klug, «« auf Gereiztheiten rtuzugehk«, «ud so
zehrte dieser Hof der Opposition an feine« eigene» inneren
Groll, de» er nicht kn die drüSkierende Tat «« setzen undso» !t Sesreiev konnte. Schloß NheisSberg war in diese«
Jahre» 1763—1786, also di» ,v« Tode Friedrichs, eis
poltitsch er Schmollwinkel.

M»sfisch- « rfinder. Wohl kein Land ist so reich
au derspättleu Erfindungen wie Rußland; man kösntr die
Zahl derer. dte berühNt und nssterblich geworden wäre«, wenn
fl«etntge Jahre frfihrr« tt ihrer« rbrtt fertig gewordru wäre«,
nach Lntzevde« aufzihle». Meist findr» völlig ungebildete
Leut«. Bauern, di« fernab aller Kultur in abgelegenen
Provinz»«-enden lebe» und « it zäher Energie jahrzehutc-
!«ug au drr Verwirklichung einer kühnen Idee arbeiten,bi» sie nach glücklicher Vollendung vo» Patrnlamt erfahren
»üffeo, daß ein anderer ihnenu» einige Jahre ,»sorgeko»«r« ist. Dies bittere Los bleibt de» urneste» rnsfische«
Erstvder glücklicherweise erspart. EL ist ein Bauer nmneuS
Sagaow, der in der Provinz Tula in der Nähe des Gute»de» Grafen Tolstoi lebt. L: hat soeben eia provisorische,
Patent erhalte», da» seine neue Erfindung schützt, de» so-
genauet u . Anlo»ota,' . ES ist ein Fahrzm-, ba» stch
selbst bewegt, ohne Kohlen. Benzin, Prtrolen« oder Elek-
trizttät zn gebrauchen, durch eine fianrriche Einrichtungwird d,S Gewicht drr Labung daji auSgenntzt, die»or-
wärtSbe»r-««g der Grfäh.teS hrrbrizvsüh eu. Durch rin
komplizierte» Shße« von Hebeln vollzieht fich diese Nwwer-
tung der Schwerkraft in Bewegung, darch«rhöhunz der

getreten ist. Lie Besetzung wird allerdings nicht»ehr
lauge ans stch warten lasten. Sichere« Vrrueh«?» nach
iß Professor Dr.Hieber da,«brßtwmt, die Leitung nuferes
evangelischen» olttsHnlwtsen» zu Sberuehverv. Er Hot stch
bekanntlich au de« Verhandlungen über die Volttschul»
Novell« in hervorragender Weife beteiligt, »ie er ja anch
al» erster Vorstand drr»oittschnlkowwisstsn» tt de» Schul-
wesen stet» ln engster FSHluug aebliebe» ist. Dar Zustande-
ka«»eu dr, LolUschulnovelle ist nicht in letzter Linie gerade
feinem/vermittelnde« Sillfluß zu danken. Trotzdem rast
die Eruenvun, Hieber» gewiß ln weiten Kreisen Heber-
raschuug hervor, da unter den Kandidatin für die Direkt»,-
stelle bisher andere Name« t« » « dergruvde standen. I»
den Kreise» der BolkSschullehrer wird de« neuen Direktor
seine prouoneiertr politisch«Vergangenheit viellricht da und
dort einige Schwterigkliteu bereite«; alleine» ist anzn-
«eh«««, daß bet allsetiige« guten Willen das notwendigeMaß von »« trauen stch bald Herstellen wird. Ein» istfich» : für die Rattonalltberale Partei 1« Land»ud i»
»eich» trd diese Ernennung schwer,iich kmpsnudrne Kons«,
q enzr» haben, dennr» dürfte nahezu anSgrschlesfw fein,
daß Direktor Dr. v. Hieber feine politische Tätigkeit inde» bisherigen Umfang sortfetzt. Die «eu« Stellung er-
frrdrrt gerade in dieser Hinsicht weitgehende Zurückhaltung
uud bringt anßrrde« jebesfall» soviel Beschäftigung i«
Haoptawt, baß skr den Politiker wenig Zeit« ehr übrig
bleiben dürfte. Dr, Bund der Landwirte wird devmach
bei der nächsten NelchStagSwahl wohl kau« «ehr vor die
Frage gestellt»erden, ob er i« ,wette» Wahlkreis au der
Kandidatur Hiebe» blutige Abrechnung»tt der national,
liberale» Partei hatten will, verschiedenen Aeußeruuge»
»ach hat stch der Bund bereits auf diesen Moment gefreut.
So dild't die Ernennung Htrbrr» für ihn ebenfalls eine
schmerzltch empfundene Euttänschuug.

r Mürtinge», 7. Mai. Bei Oberensingen ist auf der
Ashbhe zu« Galgmberg eia der Oberrheinischen Luftschiff-fahrt» Gesellschaft gehöriger«it vier Personen bemannter
Ballon gelendet. Die Landung, zu der fich alsbald viele
hilfsbereite Lente und eine Menge Neugieriger ringefnude»
hatte, ging unter schwieriges Umstände» gst vvr fich. Der
Ballon»ar in Slraßbnrg aasgefitege« »nd hatte eine Höhevo» 3840» erreicht.

r vsch, ««, 7. Mat. Zu de« Brande hier tst uachzu-trage«: Der verhaftete Armruhäuiler hatte bei der Ge¬
meinde schon mehrfach vergeblichu« Holz uachgesucht. I«s:iuer Nor »nu nah« er von Holzbeogeu, di« vor den
Häusern anderer Leute aufgesetzt waren, kleinere Qaantitätk«
Holz weg. Die» fiel natürlich de» Eigevtü»«« auf. doch
lountes sie de» Di;b nicht erwischen. Sie beschlossen de»,halb, einige Holzscheit« « it Pulver zu lade«. Die Wirk-
»ug blieb nicht au», denn al» brr Mann wieder Fmrr»achte, wurde plötzlich der Ofen,erliste« «nd dadurch da»
vraudue glück verursacht.

r 7. Rai. Die SHuharveiter  bei
Gnfiav Henke und Stvrz ch Henke haben die KSudiguagnichtz»rückgtuo»«rv, Iu allen verrieben der Schuhwareu-
Sranche. die de« F-Srikagtenverein augkhöreo, ist deshalb
dr» grfamien ArdritrrsHast gekündigt worden. Brtroffe»
verdra einige tausend Arbeite» uud über 20 Betriebe. Heute
»ormtttag würden in dm Fabriken vrkauut« achnugen fol¬
genden Wortlaut» angeschlagen: , D:r ZerrtralverSaud der
Schnhmacher Deutschlands hat dnrch die hiesige Zahlstelle
HerrnI . Schwalb für den größten Teil der Arbetterkchast
von drr Firma Stör, L Henke undG. Hrukea« Sa«S-
tag de« 80. April dir Kündigung eiugrreicht und trotz
»«irrer Aufforderung bi»zur Staude nicht zurückgmvmmen.
Wir frhes un» deshalb gezwnugeu, nnsrre« gesamte»
»rbeiterpersonal«it « irkuug von heut« ab auf 14 Lage,brzw. diejenige Zrit, welche etwaige» ArbritSvirträgru zu
Grunde liegt, za kündigen. Unsere Mitglieder haben fich
Ladung kan» die Pfrrdekraft nach Wunsch gestriger!! wer¬
den. Alle Teile diese? Wa reu« find au» Metall gefertigt.
Samo» ist bereits«ach Moskau gereist, «« mit eine«
Gefährte« de« erstn großen Aatowotor»s banes, der«ach
seiner Angabe steht«ehr»iS 1000 testen wird. Mit
einer and reu Erfindung beschSstigte fich jetzti» Petersburg
eiar Versammlung rsu Marineoffizieren, Jupmienre« und
Fächlest«». ES tzsrrdelt fich um eine neue Flsgmaschinr,
die der Ingenieur SchaplrwSly rsouren hat und die alle
Vorzüge drr bilhes seksuutes Klugmaschireusyßemr«tt
wesentlich«mm VerZrsteruetzrn vereirreu soll. Mit Hilfe
einer Beuziuegtzlefios vermag fich dieser Lel»p!«m vsu jeder
Stelle au» sofort ls dir Lüfte zu rrhidep; vesonderS leicht
erfolgt der Aasstieg von einer Wrfier fläche. Die Landung
freilich ist fchwieriger, »ird aber du.ch « studerisch azge-
bracht«Steuer erleichtert, die beim Nirdergehe« zugleich al»
Puster dtkum. » esosbr:» iuterrffait ist die «ssrbuung
der Dampf- oder« ,«röhren, dle so «»gebracht find, daß
fie zugleich de» Astatikrr Wärme speude». SchaplewältzSehsaptet, daß dir?; Flnzmaschiar ein außerordentlich große»
Gewicht iu dle Lüfte tragen kann, u. a. auch Schleuder-
geschützt, mit d:nm Minru abgrfesrrt wikdm köLvrs. I»
rosstscheu Ma,tuk«iniflrr!u« vefchäfligt«an stchj-tzt rin-
gehesd mit etarr sndrren Erfiaduug, dt«seinerzeit vs« de«
Jagenieur Jsrawlew auSgearbritit wurde. ES iß ein
»ächtlgrS Uatrrseeboot, eigentlich eine Art Uottrsrekreuzer
vo» ktur« Deplac ment von 4500 Ton», der infolgedessen
eine Nethe vou Torpedo!« cterrobrea enthalten kann und
beste» Aktionsradius nicht au die Küste gebunden ist. Bis¬
her werde» uvr verhältviSwäßig klein«Fahrzengr alS-Ualer-
sreboote verwendet; die Fachleute, die JarswlewS Erfi-dong
g'prüsi haben, srvoeu diese»Uaterseekrenzer den furchtbarste»
Feind der Schlachtschiffe und der bisher übliche« llütnstr-
koste, den«an bi-her rrsoune« hat.
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,ur »uViderrsslicheu Doschsühruu- der allgeuttiueu E «t-
laffuug »egeusettig kautraktlich verpflichtet, » tr « erde« aber
schau » it Rückstcht auf die ttefeluschueldeudeu Folge« eiue»
Str ^ k» dir Zarückuahme de» » orstehrudeu iu Erwägung
ziehe«, safer« seiten» der hiesige» Zahlstelle die etugereichte«
KLudigasgrs bei abtge» z« rt Fir « eu i» letzter Staude
»och schriftlich uud SediuguvsSlu» zmückzezugen» erde» folltev.
Lattliugrv , deu 7. « ai 1910 . » erelu Luttltuger Schuh,
fabrikanteu e. V.*

r Etzbach O» . Sritzliuge», 7. Mat . » et« « SfShreu
von « ei»« rllen is der Vchlaßhalte hier, hatte eiu Knecht
au» EiSliuge» da» Unglück, an einer et» a» stark abschüssige»
Kurve « it de« geladene« Wage» u« ru» erse«. Der Eigr «.
lümer du « rllru, Rirdudergu au» Li»liugeu, drsargte
vorur» a« « -ge» da» » rr« se«. » ei« U« ltppe« kauute er
nicht « ehr rasch geue» aus die Sette sprtuge» uud wurde
das des Wrlleu sbr» lich zugedrckt. Tr erlitt verschtedeue
Hautschürfuugeu. » aßerde« wurde ih« eiu Fuß abgrdrückt.
Wir groß sriue iuuue » » rrletzungrn find, kauute »och
nicht kaustattert werde«. Er wurde tu da» BeztrkSkrauke»-
hau» uuB SeiSltugeu stderseführt.

r J »« y , 7. Mai . « tu Urenkel de, » ichtrr» Karl
». Lshdauer , Fabrikant Kauff« auu au» Stattgart , besuchte
da » » ltertu « »« usru« . dem er al» Mitglied britrat uud
zugleich je eia Miuiatuipartrstt Lohbaser » uud deffeuF a«
sttstrte. Der Schwäbische Schtllerverrio hat de« Schiller,
«usemu in M -rdach da» » eliesbildui» d' s Dichter» eiu«
verleibt. Ebrus« ziert da» Nelies da» Offiit «r»kafi»s de»
Auf . Regt». Ne. ISS iu Stuttgart.

Deutsche» Reich.
Pf, »»tz«t « . (« ermißt ) Seit DieoStag früh fehlt

der «ach utcht 17 Ja -re alte Soldarbeiterlehrliog Hriurlch
vsturrte , welcher am DteuStag wo gen vor 7 Uhr wie
gewöhnlich seine « ohnuug iu du Karlstraße verließ, um
tu» Geschäft zu gehe«. Er kam aber nicht i« Geschäft au
»ud wurde seitdem nicht « ehr gesehen. Da er iu gewöhn-
licher » rrktagSkUiduug » rggiug, auch uur sehr wenig Ge d
bei ich habe» kau», ist utcht auzuuehmeu, daß er stch gar
zu wett entfernte. Trotzdem frugeu seine » «gehörigen bet
eiue» in Kölu wohueudes Bruder au, od u vielleicht dort»
Lin seine« « eg geuommeu. erhielte» aber verueiarude » u».
kaust. Aa » den jungen Mau » zu« Weggehen veranlaßt
habe« sollte, ist rätselhaft . Er gilt als ein ordentlicher
Meusch, der sehr ruhig uud schweigsam ist. Iu der letzte»
Zeit soll e» eis etwas schwermSUgeSW«s:a gezeigt haben.

HaSlach , S. Mai . » ou eiue« graastgeu Schicksals«
schlag - etroffeu wurde die Familie der Bahnwärters Neu«
«ater , du unterhalb Haasach stationiert ist. » l» der
gestern abeud »ach 7 Uh» fällige P -rsonevzng de» Hebe»,
gang bei Hausubach passierte, wollten ebr» die beide« S
drzw. S Jahre alten Kinder des Bahuwart « da» Geleise
überschreite«, wnrde« «du vo« Räderwerk der Lokowotive
ersaßt uud sofort getötet . De« eine» drr unglücklichen
Kiudu war drr Kops gespalten, während bet« auderr»
«omeutaa keine Sußereu Berlrtzuugru zu sehr» Ware». Deo
Schmerz drr bedauernswerten Elter » kavu « au stch deuke».

Liuba « , 3. Mat . » us brr beherrschmdeu und weithin
sichtbaren Höhr de» Hoprrbuges soll bekanntlich ei» BiSmm ck-
Deukmal errichtet werde- . Der Platz ist vos Professor Theodor
Fischer iu Mönche« gewählt «ud dieser wird de« Lerei«
zur Errichtung de» Denkmals euch fernerhin duatrud zur
Seite stehrrr. Mau kaau sohiu erwartrp , daß hier etwa»
gefchaffru wird, da» «icht uur der Laadschaft zur Zierde
dievt, sondern etwas , da» auch de» Laasrudeu uud » der.
tausende», dke jedes Jahr die Ufer des Bodeusre» besuche»,
zur aufrichtige» Freude gereicht. Dir « osten de» Werke»
werden ja drdmteud sei», ab« mau darf erwarten , daß bei
der nattouslr » Bedeatüvg eiue» solches DeukwalS au der
SüdZirazr der SiüchrS, da, wo die drei süddeutsches Staaten
sich am Bodruste die Hand rrtchev und die Ufer Oesterreichs
»ud der Schweiz weithin fichrbar find, viele Deutsche au»
de« ganzen Reiche gern d?« Bereis drittele», insbesondere
dtrjrutgr », die deu Boderrjer stch zvm Reise, oder Durch.
gaugSztel gewählt haben «ud vielleicht» ulaß uehmev, dem
Hoyrrberg eiue» Besuch zu « ach:«, « iveu schöneren« ruß
als rin BiSmarckbeukwal ans dem Hoyrrberg wirb es für
die Deutsche», die über den Bodens« Deutschland verlasse»
oder wieder tu die Heimst zurückkehreu, kaum geben köuuru.

In DuiSburg ist eiue Polizeivrrordnuug erlaffea
wordeu, wonach ttnrmatographische Lvrstrllvrgeu uur noch
g stattet stud, wevu fie utcht gegen die güten Sitten ver.
stoße» ; it « Bilder wüsten von der Behörde zerlassen sri».
Sch -itpfljchitgr Kiuder dürfen de-artige Lorstellungeu allein
nicht b .suchen, außer Schülervorstellüsgm . Dieses streuge
ndrr gerechtfertigt« Vorgehen wird « suche« Eltern diel
Berdmß , de» JsgrudgcrichtShöfeu Arbeit, uud der junge»
Geserattou « aschea argen Schaden ersparen. Dir arrstäu.
ständigen Uatcrnehmm köaues stch- ei den übrigen unsichere«Kvllt - r» brdaulkv.

Zu « « amtzs t « » augewerb « wird gemeldet, daß
bie V- aae- rtkee ee« Mü -cheaer Rrgtstcat aas sein » urr«
bteteu einer ururn BiruttllnsgSdersucheS bereits grautwortrt
haben, daß st! jederzeit zur Wiederaus« rh« r der Lerhau ) .
luageu gem bereit seien. - In Karlsruhe derasstalteteu
die aaSgrsp :rrlen » auarbelter rt -en Umzog uud überreichtes
dabei i« RathanS , i« Landtag und i« Riotsteriu « des
«roßheezogNchrn Hause, durch etue Deputation Reselrttour ».

Asriff g„ g^ Neu :n Bauten
na-ooNkr - .!» ! ? igie, sa- ie » atlaffaog der»och deschästigteu » ««läuder beautrageu.

Wie verlautet.«ieu , 5. Mai . wie verlautet , hat »«»mehr auch
die Siaattaaw -Kschaft gegen Frau Hofrichter » ukla«
»egen falscher Larsage in drr Sache ihre» Gatten erhob« .

Die fluuische Gr « odgrs »tzk»« misfio » schlägt iu
ihre» Gstachte» zu de« Gesetzentwurf deu ffeud Fivulavd
vor, drr Landtag möge erkläre», e» sei ihm unmöglich,
da, verlangte Gutachtru abzLgrbeu, weil drr Sesrtzmtwsrs
eiue radikale Abäud« uug der Grundgesetze FivulavdS de«
dinge «ud der Landtag aus sel» Beschlußrecht »icht ver.
richten lösue . Der Landtag sei aber bereit, au drr Ent-
scheiduug der Frazeu , die den Kovflkt hervorrirseu, tu der
für Fiuslaud sestgesrtzteu gesetzgeberischen Orduuug » itzu.
wirke». _

»ach dem Tod Röuig EdnardS.
Die . F ks. Ztg.^ schließt ihren Nrckulog » it folge»,de» Warten:
Mas Hst d m verstorbruen Könige vachgesagt, er sei

trotz seiner Abstammung von eiue» deutsches Later kei»
Freud Deutschland» gewesen. Das mag bi» zu eine« ge¬
wisse» Grade richtig sei», wie e» deuu ulcht zu bezweifeln
ist, daß der Königs Sympathie » jedenfalls iu eiue« viel
höheren Grade der fravzöstschru Kultur gehörte» al» de«
immerhin etwas svgeschlachieu ParvenStu « de» noch dazu
krmmeczirll unbeq-emes DentschlaudS. ES stud bikweilr«
vohl auch verwandtschaftliche Stimmuugeu uud Lerstt« .
«uuge » hiszagetrete«, und e» sind gelegemltch bittere Worte
bekannt gewordru, die Sb« deu Kaual hinüber, «ud herüber»
geflogen sind. Fär Deutschland ist da» kein Bruud , etwa»
rachzutrageu . M ist »letzt zu verlangen, daß uns olle
Welt liebt. In deu letzte« Jahre » hat stch übrige«» da»
Verhältnis zu Deutschland eutschirbeu gebessert, uud der
Köniz, der stch ja besonder» in früheren Jahren , oft uud
viel iu Deutschland, besonder» auch tu den LauuuSbädrru,
ausßrhaltru hat , ist der Bewegung, die zur » adahuuu»
eine» bester«« Berhältuiffr » zwischen Deutschlaud uud Eug.
laud eingesazt hrt . »icht suSgewiche», soudero hat ver.
schiedeutltch mit der ih« eigenen LiebeuZWürdigkeit deutsche
»borduuuge « Sri stch empfange». Sein Tod fällt mitte»
in eine Estvick .uuz, iu de» stch eigentlich da» Falsche und
Gefährliche einer systematische« Isolierung Deutschlaud»,
sofern fie beabsichtige war , bereit» grretgt hat . Vielleicht
hätte auch Edward VII , wes« sei« Regierung länger ge«
dauert hätte, einsest- m, daß e» für den Weltfrieden «ud
säe England bester sei. die beide» großes germanisch«
Reiche tu friedlicher » rrstäudiguog »ud Fttuudfchaft al»
iu krastverzrhreude« Gegeusatz ihre Msgadeu erfüllt » zu
laste».

8o « d»» , 7. Mat . Der geuane Zritpuakt de»
«dleve » , « öuig Eduards ist 11.45 Uhr.

L, »do » , 7. Mai . De, nächste Schritt ist jetzt die
Abhaltung de» Großen Rate , im Salut JrmlS Pttast , wo
r-rau sofort besonnen hat , die großen StaatSgrmächer in
Orduuug zu bringe». Die Sitzung ist aus heute uachmittag
4 Urr etüderufen. E » uehwe« dtran teil, der Große Rat.
die Lord, d-s Rate », der Lordmajar , die kldmanS uud
«eamte der Ltky, iu der feierlich»« Sitznug wird barm der
Thronfolger zu« König Georg V. proklamiert. Die Pro.
l amatio » wird von de» Mitglieder « d>» kgl. Fawtli », de«
Erzbischöfeu vou Laute,dm h und Aork. »tue» großen Na-
zrhl «thttmer Räte , vom Lordmajor »ud andere» Vertretern
der City uaterzelchuet. Während der Sitzung leistet der
König deu Lid »ud unterzüchnet etue SikiäMg , » oriu er
dt« Sicherheit der fchsitijchm Kirche verbürgt . Di « Pr »,
slamation wkd daus vom Herold vor dem Salut Jame ».
Prlest uud vor den Stnfeu der Börse iu der City unter
Lcomvetrnfaufa »«« virlefm.

Lomtz» « , 7. Mri . Die Traurr i« gauzeu Laud ist
slllrmeiu , überall wehr» Flaggen aas Halbmast . Ueberall
länteu die Ktrcheuglsckeu. Resueu uud grsrllschsftl che
Beravstsltuuge « stud abgesagt, « u» allen Leilru der Welt
treffen « elletdrkvudgebunLeu ein.

Köl » , 7 . Mai . MrldLuges an- Wierbadeu zufolge
war dir kaiserliche Familie uud Sesovder» der Kaiser
über die Nachricht vs« Lode König Eduard » schwer er¬
schüttert. Der Kaiser sandte eiu lauge» herzliche» Bel-
letdrtklrLks » «  an dir Königin uud au de« jitztgeu
König, den bisherigen P . tnzea vsu Wale », in de« er de«
Schmrrz öder deu Verlast seines Oheims AsSdrrck gab.
Wir e» heißt, Seabstchttgt der Kaiser, persönlich«rach Santo«
za reis-«, s« drr » Gtzsag der » öttgs betzuwohuru.

BrrU «, 7. Rai . Der Kaiser  hrt durch etue Order
cm den Staatssekretär L:S ReichSmarineamter b stimAt, daß
zu« Andenken seines entschlafenen sel eStrs Ohris -S, de,
König» Eduard , die Offiziere der Martse aus 8 Tage
Tran » aulrgruud  daß d e ia drr Heimat t» Hase» de-
staslicheu Schiff ' hslbstrckfla gm mit der eugkischeu Flagge
i« Großtspp Di ; in esgltscher Höf u oder mit englischen
K.itgrsch ffeu züsammtUli-gevdrx'Wchiffe schließen stch de«
drrt 'gea Zeremoniell an. Mit dem HMstc -Sflaggeu ist eiu
um 12 UZ, mittags »tgievludrr Leaarrsalut zu verbinde».

Glwttgart , 7. Mai . Anläßlich de, Ableben» de»
König» vsu Laglüsd ist Hostraser von heute a» auf 3
Wochen, die erste Woche iu dritter , dir wetteren Wochen tu
sierter A'-stnfusg der Hsstraük''Lrde'Nk- aagrordkkt worden.

Dt - L - ilwah « - de » « » »la » d - s äußert sich in
Beileidstelegrammen der meistm Staat »oberhä^ »ter,
sowie der Pa lameute und iu Nekrologe» drr Presse.

D -- » e» e RKuig.
Ge,r > Friedrich , Prinz vo- Wale », zwetter Soh»

König Ldoarvs VII ., geb. 3 Jrui 1865 , vermählt » tt
Prirzessta Biktoria Mary vo» T 'ck, wsrde 1892 durch de»
Tod seine» Brüte » eugltscher Thronerbe , erhielt 1901 beu
Titel Herzog vo» Csruwall niv wurde »ach einer Nrisr
nach de» britisch-« Kolauieo Austraitrv , Südafrika «ud
Nordamerika 8 . Nov. 1901 P iaz von W -.lrk.

Port », 7. Mai . Der Nachfolger  LeS SSuig» st
politisch uoch tau « hrrvorgetreten . Die fraurösts- e Preste
s tzt die Hsffanug auf ih», er werbe die freuvdschaftltchm
Urbrrlteferungeu gegenü rr Frankreich forls tzk». Mo»
nimmt hie» a», sriue Vorliebe für schlichte HSatltchkrtt
werde »icht ohne Et , floß auf da» Leben am rvglische»
Hofe sein, dal vermutlich zu beu out» der König!» Niltoita
übliches einfacheren Forme» zurückkehreu wirb. Urb» König
Georg stud zahlreiche falsche Gerüchte in Umlauf gebracht
morde«. In Wahrheit ist er ein genügsam» Mavo mit
einfachen Neigungen »ud gesunde« Urteil . Sr besitzt frei-
ltch utcht di« großen diplomatische» Erfahruugeo feine»
»ater », dn viel gereist war und sch»» als Prinz vo» Wale»
mit deu bedeutendste«« Staatsmännern der zweiten Hälfte
drr letzten Jahrhundert » Brzieh-mgeu avgrkrstpft hatte.
Könia Georghat Euglaud unr wenig verlosten uud hat Seereisen
stet» Reisen zn Laud vorgezogeo. Er fühlie stch al» Ser « avu
vo» Berus «ud hat auch 10 Jahrein der Marine Dienste getau.
Lr pflegte damal » bet jeder Rückkehr sriue Schifft wie ein
simpler Ltuleuosfizitt selbst auf die Reede zu drtugrv . seine
Pfeife i« Munde. Au feinen Rede», die»  gelegratlich hielt,
erkannte « au einen Mauu vo« «mßero devrlich klarer Ur¬
teilskraft . Der neuen Köuigla wird hohe Intelligenz «ach-
gerühmt, sowie «k» großer Freimut , deu fie oft »egenüder
einiges großen Dameu au» der Umzrduug de» v rstoibmm
Köutg» Sußnle.

Lomdo « , 7. Mai . Die politische Wirkung de» Lhrou-
Wechsel» ist nicht ohse vettere » voravgzusrheu. Aus kon¬
servativ» Sette wird der Hoffnung Ausdruck »rgediv, daß
selbst, fall» brr gestrr» vou Lord L - rzon auSgekaageue
Lorschls», de« schwedeubeu Parteikovflttt durch eia Kom¬
promiß zu schlichte«, uicht sofort ovSgeführt » erden köoule.
die « it Rücksicht auf de« Tod de» Köutg» unvermeidliche
Vertagung drr AuSfechtaog de» Streiter stch seiver schließ¬
lich«, gütigen Beilegung al» förderlich » weise» wild . I»
liberale« Lag» scheint man für ? erste weutger komprowtß.
freundlich. Ia sozialer Beziehvug wirst ualürlich die Hof-
trau » eine» Schatte « aus die gauze diesjährige Seist »».
Jluuitteu de» Ctiyg -schifte» bildete gestern besonder» die
Lloydverstcherrrugau der Börse ein fiuavziell-s Barometer
für die Krankheit KLuig Eduard ». Die Prämie für de»
Todesfall de» KösiZS stieg dort innerhalb 3 Stande » vou20 ank 70 ' /.

Ltmdvittschflft, Hutzrl «»st »rrkyr
TtultUort , 7. Mat . Gchlachtatehmarkt.

Großvieh , WSlber, Gchwei« - .gagetrtedr» : 110 120 125
GrlL» aas kz GchlachtgervuhtPseaata

Ochlr» vo» — tt» 80 Nütz«
«aürv.

Utiere «ad
J «ngrt«der «chweiue

Pfmmt,
vo, «0 bt» 70

. 10 . so
. 118 . 1l0
. 100 . 11V
. 100 . 10»
. 72 . 7»

Verlauf dev Markte »: MSßiz belebt.
Gpaichiuge « . 1. Mat . Dem heutige» Lchweinemarkt war ««

05 Stück zugeführl . Pret » pro Paar 80 - 41 Handel flau.
«laufrldr » , 5. Mat Zufuhr uud » bfatz 102 Stück Milch,schwetn«. Dt « Pre s« flellten sich per Paar auf 12—61

« «»» »rtig- T,de»f»Ie.
ttichard Lchmtd, 26 I ., Krrudeufladt ; Barbara SchMtuger,

Rel «»r,a « ; Mari , « ücheler, » tw, , 80 I , tzerreuaib ; Christi««
Graß , « chloffermeister. Herr,über, ; « »na Holzaepfel , Cal « ; Fra,,
Nudrä » s»»., Kriegrinvalibe vo» 1570/71 , 62 I ., Neuenbürg.

Biteltnutergaug betitelt sich die au»3 Mat al» Vpezialnummer
zur Nu »,ab « gelangt « Nummer Ivio drr „Meggendorser -Blätter ."
Die Redaktion hat e» im Bereia mit ihr m̂ bewährten §rüvi>lnsi »b
verstaube», dieser jetzt so aktueUe und v '.rlbkspischeu» Thema tu
gelungener Weis » tu den Bereich der Komik urd de- Humors zu
zirhm . Eine »eich« Füll « von originellen Ideen kommt hier t»Wort und Bild , in Poesie und Prosa zum Nu- druck Las tu
kräftigen Karbe» gehaltene Titelbild von Job . I Loukota versinn¬
bildlicht die der Erde von seiten des Halliyischen Kometen drohend»
Gefahr . De» ferneren finde« « tr «tu recht humoristische» Gedicht»on C. > Henuig „Da » Ende der Erde ", dann den „ Weltunter¬
gang iu drr Kinderstube", „ Die letzte Münchner kalbkhoxen ", de»
„Letzten Wunsch einer alten Jungfer " «s« . Besonder » ermähne«»,
wert fi»d die beiden Humoresken , Dte letzien Menschen" und „Diegroße Konfusion am 18. Mai 1S1V" Wetter « ollen wir über deu
iuterefsanten Inhalt jedoch nicht? verraten , sondern empfe hlen jeder¬
mann sich diese inhaltsreiche Nummer an, »schaffen. Prri » 80

Zu beziehen durch die « . V . Lmlaai -'sche Buchhdlg., Nazold.

leive » « » - uvä
L0 kleine Klavierstücke vos Ad. Jevsru , op. 33.

1. Widmung . 2. Trompeterstückletn. 3. Intern, « , ».
1. Ländler, b Reigen 6. Romanze . 7. Erster Walz r.
». Zweiter Wa 'zer. S. Intermezzo . 10. Lud 11.

Menuett 12. kindermarsch 19. Ungarisch. 11 Reiter-
lied. 1V Walzer . 16 Barcrrol « 17. Ländler. 18 « n
drr Wiege . 19. Polonaise SO. Abendlied

Nr . 1—20 in einem Band Ml . I.—. . . '

-vorrätig in drr « . » Tsisvi -' scheu Buch-
hondluug, Nagold.

Inserate find von bestem Erfolg.
Witter « » >»»»rh « fa >e'. DieuStag . deu 10. Mut

Ziemlich heiter, l -ecken, früh ewstndl!- » hl._
Drwck« w » « lag der G. » . Zaifer 'sch« ItzuchdruSrrri(EmilZaster) Nago» . — Für die RrdaMo« v««a»t» »rtllch: k , Maar



Allen steig-Stadt.
Werkauf von

aufvereitetem

i« « » - « - de « schriftliche « « » sftreich«
«s Stadtwald « nzwalh » bt. 2, 7, 9. 10, ^ 16. 17:

1086 Stück Tauueu uud Fichteu ait 571,14 Fstm.
in 10 Losen und zwar:

».) Langholz:

d.) Süghnlz:

33,46 8 « . I . « l.. 72.81 8 « . II . S7.73
8 « IU. « 1.. 111,27 F « . IV. « l.. 173,00 F« .
V. 1« .. 22,80 F « . VI. « l.
15.34 F» . I . « I.. 29,18 8 « . H. « !-. 19.65 8«
III . « 1.

»ngebite auf die einzelnen Lake in Prozenten der Lsxpreise, sind
schriftlich md »erschlossen mit der » ufschrift . Gebot aus Stammholz'
« » sp Liest ruS

Menstag , den 17 . Mai ds . Zs .,
vor mittags L« Uhr,

»ei» Stadtschulth..» « t hier eiuznreichrn, woselbstt»or » ittags LL Uhr
die Eröffunnz stellst:det, welcher die Submittenten anwohue» löuuev.

verkausSbediugmgeu und LoSvrrreichuisie können von der städt.
8 « st»«»waUuns bezogen weiden.

Li - Sntfirnnng der Schläge den der Bahnstation Nl-
tensteig detr . LL Ul « .

Den 7. Mai 1910.
SladLfchutth.-Amt:

Welker

?k«szt-1tsrtea
io rcdSner MvoU

ckisg. V. Lrirer'sed«
Suckksriälunk - -

kî « OI.V.

Frankfurter Kmsbericht v. 7. Mai MV.
Milgeteilt durch Ba »rk»« « a»dit - Hord , Sarl Weil se Sie.

L - lefo « VS.
NrtchSbauk md » strtt. Noteub-ok-Sirrkout« in Stuttgart,

Post' Ches-lkont» Nr. 3267 in Stnttgart.
4 « ürtt. Staatrobltgattonrn . 10175
m , , « ürtt. « taatS-bligatione» . »2 70
O , WLrtt LtaatSobligationrn . »S.90
»»/, . Badische LtaaUrbliaati »»»» .
»>/, , Banrifchr eta »tr»bli, «ti»nen . »».—
w/, , » rutsch« Reichanleth, . »».1»
» . Deutsch« N«ich»anlethe . »4.95
»>/, , Preußisch« Lo«j»l» . « 1»
, . Preußisch, Loos, !» . . »4 «»
5 . « r,e»ttutrr Lulrthr . 101.70
4>/, , Gerb«« Goldanleih« . 921V
5 , » hinesin . 10S.—
4 , Württ. Hypithekbk Psandbr. 1917er . 101.50
»'/, . Württ. Hypothekbk Psandbr. alt« . 9».—
4 , Nrrdttverrin-Obltgattone» 1917»r . 101 »0
4 . Nhei» .W«ftf. « d Lred.Pnst. 191, . 100.S0
4 . Prruß. Pfandbrt,f.« a»e 1919er . 100.75
4 , Nhrin Hyp -Vaut-Pfaudbr. 1919er . 101.59
4 . Gchwarzdg. Hvpsth .Pfaudbr. 1919«r . 101 —
«tzd. Nh«in. Hqp. v̂a «! Pfaudbr. alte . »1.70
4 . Westd. « ob. « r«b .» nst.-Psdbr 1»1S . 101.-
Mck. West». « ob. « red.-» nst..Psdbr. 1»1S . 92.70
» «utsche Bank-AMe» . 250.75
» « » stLdler Baue-Utttrn . 1S2.5»
Dr- edeu«, Bank-» k1ien . 158.5»
H« p«»«r Vergbau-NMrn . . . . 195.99
vambini Rmrrifa Palrt -Nttirn . 142.99
Badisch« « uMn-Goda . 4»5
«Nch,ba»t.Di« »ut . 4'/.
NuDsühruugiu«u den Btrsr» b«sor,e« wir zu d«u btlltgKr» Brdingnngrn.
— G»up,u » lös« stet» « ehr««» « »che» vor PrisaU »hn« jede»
»dp «g «tu.
Wir stderurh« «» B« -Drp»stte» uud gewähr«» provistouLsrri« GheS-Toutt.
Werft« « »»4 vrrlo»barer « «rtpapierr , e, «u Nur»u«rlust«.
Wvs»r, »» a aller tu da» Banksach rt«schlagrud«u Geschäfte.
G«f,» , >»riche»«at» unseremP<mMge» « d«uut«r« «rbstv«rschlußd«»» N«t»r.

Vürger - Lerein.
Mts LSrxvrL ^ vlla

OeUnv » .

W -KMea
in prächtig, « Sorten
starke » vollen t 25

sowie schöse

Mai-Rettiche
empfiehlt
k 'r . 8vtnl8ler Nagold.

Empfehlung.
Bet SchieferdeckerV»el»lsrn »»iu»
In Loolol »»« «»,» find stet»

Dachpappen ».Lack
znm Nnftretche « der Lach»
papprudächer zu haben.

WM - T irse Arbeiten werden auf
«rusch au » ». Obige« fettst besorgt.

Milch
1SG Liter,

«erden täglich vom L. Jnni ai
»«« Tazr»pr;iS gesncht.

« . F « chS,
Unt - rreich -ndach OA. Calw.

» Leite » Linaernakinvxsinittsl . »

2t !7isdLelriLSli1

Nagold.
Ein fleißiger, solider

Arbeiter
karu sofort oder in 8 Lagen ein
treten bei

Güterbeförderer Hetz.

AlltSchMcher,
welche an den hiesige« Lehranstalten
und an den Schule « im Bezirk
emgeführt sind, können bezogen werde«
von der

H. W. Aaifer'schen Buchhdlg. Nagold.

Mel« « enerkantes
Nagold.

Aoppet -Kcrus
mit 12 Zimmern, großen Sonterratus,

welche sich auch als Werkstätte eignen, hat
z« verkaufe « . "WI

u silWWIkillkfttt.
LlL. Evevtl . kann auch Garteuplatz miterworbe« werden.

ein natürlicher grüchtccxtrakt . die Bestandteile
des Apfels imv Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches , wohlbekömmlichcs u . haltbares
HauSgetranke, das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
-as Liter nur auf S Pfennig

stellt. Portionen z» 150,100 und 50 Liter
sind überall erbältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengcschäften.

7- 8 Niederlagen durch Plakate mit nebenstehcn-
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
HuAO Hvlimulor vorm -lukins Hvllraüer

ki'snsrvsod-SiirttAL.rt.

Zu« Eintritt pkr 15. Mai suche
ich ei» jünaukS

Mädchen
für meine Wirtschaft md Lkihilse
i« Han-Halt.

Jak,b Schlegel,
»asthof »v» » ahihof,

Lauf «»' «. Eyach, (Sürttbg .)

Äiiuiaz ro. « ill 1910̂ ^
2W

/ LUOollston cksŝ iredsudLuss I
^onveiler o./u. ^ sasQdÜr̂.

«0 ^.0 <.;s16§EVinns mitrusommsll >

'tWiiM -tlirzitdi r«st" ^ ^
kf»iusr d

klitr -fakrplan
«„ oiii. n «osban.

Vorrätig in der

L » l « « i °' scheu Buchhdlg.

Ksuptesviviio As.rlr:

SVOLX^ «te. sto. »
I IN̂ Il. ISI.0S« 12»>rlc,i

kortou. I.Irts 25 ?k. srtr» >
kbsekani ssstrsr, Stuttgart. !
a. nrlsistr. 20 u. N Svlllx. tr. 13̂ z

In Nagold bei : G . W . Zatser ' lche
»uchhdlg. ; Fr . « chmid, 8 . « i>ck>.
Ehr . « »tekuust; in « ttenst-ig : « .
Rirkrr 'sch, « uchdrucke,et. Chr . Kir»,
« . « nrahardt ; in Uutertalhrim:
«abrirl Geiger .

Sine« bereit» «och ururu

WchMW
(Ostwrs bruios)

hat zu verkaufe»
Jakob « teed , Metzgermstr.,

«Sftvaeu.
MSI

» » - Alle HanSfrawen -M,
kaufe« LriulNph' Möbel-Pv tz

«oÄ..^ UNElv»'80kön"soÄ
Diu » staubfreie, prachtvelle Müvc.
Za haben bei: » e. S^ nnnkch, »f«

etwa « Eutrr
snr Haare md Haarboden ist ächte»

bNWWSl-llLMWM
mit den 3 Brennkstriv.

'/» 8l . VS V» N.
Nn; z« habe«:

kr . Selumlck , Kfw

Junger » verheiratet!.
Man », mit schöner Hanl'
schrtft fncht

Wktk»»e«tte»i«r
^

w Nngntd o' e Umgrbvvs-
»antim ka»n gestellt werden.

Off. erb. «. 4^32 an ^
Haafenstei » L Begle «, »
« . G ., Stnttgart . I

so

siklWIk sts - MllM
empfiehlt zu billigsten Preisen unter
Garantie Fr . Günther.

Frnchtpr - tser
Nagold , 7. Mai 1910.

Neuer Dinkel . - 7 70 7 64 7
«elze » H ^0 N 60 11 5»
Roaae» - - - — — ^ -

.S 50 8 10 » -
Haber . 7 80 7 5» 7 »»

«ltenstrig . 4. Mai 1910.
Neuer Dinkel . . - 8 60 - -
Habe, . 8 60 8 58 » 5»
Gerst, . SSO 825 » 00
Weizen . . . . -12-
R»ggen. . . . 10 — - — —

«ktuattenpreis - .
1 Pfund Butter . 110
2 « ier . 1»

Mttt -Unnge»desStandesa « »O
de» Stndt Nngnld:

Geburten: S. Mai Walter Gustav
«aideltch , « d. Tchritner» Mich« !
Waid»lich.
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